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FECII drohender Verweltlichung dargelegt, WEeNnNn Priorinnen un Stiftsjungfrauen
1m 18. Jahrhundert als StIrCeNg klausurierte Ordensfrauen eS für nützlich und
regend empfanden, MmMit der Stiftskutsche mehrwöchigem Kuraufenthalt 1n das
Bad Warmbrunn Fufte des Riesengebirges reisen. Die rechtzeitige Umstellung
jedo: autf dringend geforderte Armen- un: Krankenpflege bewahrte das Stift 1810
VOTL der Aufhebung nd sicherte ıhm den Fortbestand auch für die Zukunft

Die „Chronik“ e1ines immer angesehenen Frauenstiftes, von ınnen un VO außen
her beleuchtet, könnte dieses Werk ZENANNL werden, das, mIit Verzeichnissen,
bersichten un Illustrationen rel versehen, dem $ast verschollenen Orden der
„Magdalenerinnen VO der Bufse“ in der grundlegenden Geschichte eines, des etzten
seiıner Priorate ein ANSCHLCSSCIHLCS Gedenken sichert. DDem Herausgeber, Stiftspropst
in Lauban und 1n Seyboldsdorf, un den Freunden und Förderern dieses Buches se1
für die vorzügliche Ausstattung m1t austührlichen Anmerkungen, einem reichen A1i-

chivarıschen Anhang un zureichendem Regıster gedankt.
Bochum Alfred Sabisch

Gregorios Palamas: >yngrammata, Antirrhetikoi Akindynos.
ınl P. K.Chrestou Hrsg.: L. Kontojannes, B. Phanurgakıs. Thessalonike 1970
533
In leicher Aufmachung W1e€e die vorhergehenden vgl Rezension 108 FE

DKG 81 (1970) 410 beschränkt sıch dieser Band auf die erstmalıge Edıition eines
weiteren palamitischen Hauptwerkes, der sıebenteiligen Widerlegung der gleich-
Jangen ampfschrift se1ines VO: Freund ZzZu erbitterten Gegner gewandelten Zeiıt-

Gregor10s Akindynos. Noch Meyendorff WTl der Ansıcht (Introduction
l:  e  tude de Gregoire Palamas, Parıs 195 356), da{ß die auslösende Polemik des
Akindynos mangelnder Übereinstimmung der /Zıtate ıcht 1n seinen Antirrhe-
tikoi Cod Monac. Sl 223 16v—-363v), sondern eher 1n einem verlorenen, in
Cod Marc. SL: 155 1LUF 1n der UÜberschrift erhaltenen Werke suchen se1. Prot.
Chrestou lehnt diese Annahme 1b (18 L, möchte stattdessen dem 1mMm Gefängnis
schreibenden Palamas (Abfassungszeıt eher eıine VO Schülern vertafßte
Epıtome als Ausgangspunkt Zzuwelsen. Im übrigen hält sıch se1ne Einleitung CNS
die palamasfreundliche Skizze be1i Meyendorff ( 125 etc.)

Der Inhalt des veröftentlichten Werkes Onzentriert siıch autf die Zurückweisung
des ditheistischen Vorwurtfs in der Unterscheidung VOIN Gottes Wesen un Energıen
und behandelt darum nochmals die bekannte Thematik VO:  a Thaborlicht un Ver-
gyöttlichung. !)er theologische Gewinn gegenüber dem bisher Veröffentlichten, beson-
ers in den antibarlaamitischen Triaden in Band D 1St nıcht gerade orofß CNNCNHN,
das spekulatiıve Kernproblem des Verhältnisses VO:  \ yöttlichem Wesen und göttlichen
Energıen wird weiterhin 1n antinomischen Wendungen umschrieben (Z Antirrhe-
tiko1 Y 1 9 31 186) Es 0ln  ware cchr wünschen, WE das bisher ungelöste
Hauptproblem der Palamasforschung, inwieweıt nämlich der ahl un dem Umfang
der patristischen Ziıtate bei Palamas auch deren inneres Verständnis un authenti-
sche Interpretation entsprechen, 1n naher Zukunft behandelt werden könnte. Immer
noch unzurei  en! Sind einıge der Regıster, w1e schon 1n $rüheren Rezensionen be-
merkt. 50 vermißt 1an 1m Sachregister wichtige Begrifte w1e ÜUNEOKELUEVOV un
ÜOQELUEVOV (SC VELOV) Z 116, E ED Ha 1m Namensregister wiırd das
Vorkommen eines Kirchenschriftstellers willkürlich NUur VO  . Fall Fall verzeichnet
(so fehlt S Eutyches, Eusebios, Eunomios: S. 238, 20-23). Einen mehr als spar-
lichen Gebrauch VO  - der aufend erscheinenden, reichhaltigen Sekundärliteratur NC

sowohl die Einleitung w1e die Anmerkungen Z Text (ganze 'Tiıtel 1Ns-
gesamt!). Die Edıiıtion selbst (aus stellt keine besonderen Probleme, da
die Varıanten auch hier w 1e beı den meıisten theologischen Texten geringfügig
sind Da dıe Edition 1U  } ber einmal die grundlegende Voraussetzung tür
weıtere Forschung ISt, dürten die sonstigen Mängel ıcht überbewertet werden.
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